
Verbot der Nutzung sozialer Netze für Kinder
Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 21. Juni 2025 09:14

Zitat

Jetzt fordert auch die SPÖ ein Social-Media-Verbot für Kinder unter 15. Aber ganz
ehrlich: Diese Diskussion lenkt vom eigentlichen Problem ab. Herrje, und sie zeigt, wie
wenig Verständnis manche Entscheidungsträger offenbar für die digitale Realität
haben.

Fakt ist: Das Mindestalter für die Nutzung der meisten Plattformen liegt bereits bei 13
Jahren. Alles darunter ist jetzt schon nicht erlaubt. Wenn trotzdem so viele Kinder unter
13 auf Social Media unterwegs sind, stellt sich eine Frage: Wer hat das zugelassen?

Die Antwort ist unbequem, aber klar: Es sind nicht die Kinder, sondern die Eltern, die
ihnen Geräte und Zugänge ermöglichen. Oft aus Bequemlichkeit, gesellschaftlichem
Druck oder Unsicherheit. Denn kein Kind kauft sich heimlich ein Smartphone, richtet
sich heimlich Accounts ein und kann diese dauerhaft ohne Wissen der Eltern nutzen.
Das läuft über Erwachsene. Und genau dort muss man ansetzen.

Statt pauschale Verbote für Jugendliche zu fordern, braucht es endlich
Bildungsangebote für Eltern. Wir müssen Erwachsene in die Lage versetzen, ihre Kinder
zu begleiten, zu schützen und auch zu kontrollieren. Das ist Erziehung in der digitalen
Welt. Dazu gehört auch, dass Eltern wissen: Sie dürfen und müssen hinschauen, was
ihre Kinder am Handy tun. Verantwortung endet nicht an der Displaykante.

Und bitte, liebe Politik: Informiert euch, was Social Media wirklich ist. Es geht nicht nur
um TikTok oder Instagram. Es sind nicht nur die Algorithmus-gesteuerten Plattformen.
Auch Messenger-Dienste, Spielechats oder digitaleSchulgruppen zählen dazu.

Hat sich eigentlich mal jemand aus der Politik einen realen Klassenchat angesehen?
Wer glaubt, dass das Problem nur auf öffentlichen Plattformen wie TikTok oder
Instagram existiert, hat noch nie erlebt, was sich in manchen Gruppen- oder
Klassenchats abspielt. Hunderte Nachrichten pro Tag, Beschimpfungen, Mobbing,
Hetze, sexualisierte Sprache, Gewaltvideos, sogar Pornografie. Und das alles oft fernab
jedes Algorithmus, ohne öffentliches Profil, nur im direkten Austausch unter
Jugendlichen.
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Wenn jetzt jemand behauptet, Messenger-Dienste seien „harmlos“, während Social-
Media-Plattformen „gefährlich“ seien, dann ist das nichts als populistischer
Aktionismus. Das Problem ist nicht die Plattformart, sondern die fehlende Begleitung,
Kontrolle und Medienkompetenz. Wer Kinder vor Aggression, Radikalisierung oder
Überforderung schützen will, braucht klare Regeln, digitale Bildung und verantwortliche
Erwachsene, kein Scheinverbot, das an der Realität vorbeigeht.

Social Media bedeutet: Menschen kommunizieren digital, interaktiv, die Kommunikation
ist naturgemäß chaotisch. Das ist nicht einfach zu regulieren und schon gar nicht
realistisch komplett zu verbieten. Ein Verbot würde bedeuten, dass viele alltägliche
digitale Kommunikationsformen, sei es in der Familie, in der Schule oder im
Sportverein, nicht mehr möglich wären. Zurück zu Papier und Faxgerät. Das ist
weltfremd und nicht praktikabel.

Was wir brauchen, ist digitale Aufklärung, keine populistischen Schnellschüsse. Wer
Kinder schützen will, muss die Erwachsenen befähigen. Denn digitale Verantwortung
beginnt bei den Großen, nicht bei den Kleinsten.

Und endlich den Plattformen in den Arsch treten! Wir brauchen auf pan-europäischer
Ebene endlich einen Konsens, mit denen wir den Plattformen entgegentreten und auf
Augenhöhe verhandeln können.

Alles anzeigen 

Ein Kommentar von André Wolf. Er ist der Chef von Mimikama und Österreicher. Vielleicht ist
sein Post eine gute Diskussionsgrundlage für den nächsten Elternabend. Leider dürften jedoch
auch die meisten Eltern mit einer Kontrolle der Handys ihrer Kinder überfordert sein. Vielleicht
sollte man den Schulen Kurse für die Eltern anbieten.

Über 4Teachers via FB

Beitrag von „CDL“ vom 21. Juni 2025 11:14

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Vielleicht sollte man den Schulen Kurse für die Eltern anbieten.

Gibt es regelmäßig jedes Schuljahr für die Schulen unserer Region durch die Polizei und andere
lokale Anbieter. Wird leider fast nur von denjenigen genutzt, die sich sowieso bereits Gedanken
machen zu dem Thema, Grenzen ziehen und durchsetzen bei Internet- und Handynutzung, etc.
Die Familien, die das genau genommen am Dringendsten hören müssten nutzen derartige
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Angebote zuverlässig gar nicht, da sie kein Problem zu erkennen vermögen.

Beitrag von „Caro07“ vom 21. Juni 2025 11:33

Zitat von CDL

Gibt es regelmäßig jedes Schuljahr für die Schulen unserer Region durch die Polizei und
andere lokale Anbieter. Wird leider fast nur von denjenigen genutzt, die sich sowieso
bereits Gedanken machen zu dem Thema, Grenzen ziehen und durchsetzen bei
Internet- und Handynutzung, etc. Die Familien, die das genau genommen am
Dringendsten hören müssten nutzen derartige Angebote zuverlässig gar nicht, da sie
kein Problem zu erkennen vermögen.

Ist an meiner Schule seit Jahren - wie auch bei anderen Themen - genauso. Es kommen immer
dieselben, die sich so oder so mit problematischen Themen auseinandersetzen. Auf diese Weise
kommt man an die Leute, die es betrifft, leider nicht heran.

Beitrag von „Kris24“ vom 21. Juni 2025 12:23

Auch wir haben jedes Jahr mehrere Veranstaltungen für Eltern. Sie sind immer gut besucht, die
allermeisten sind also da, nur bringt es (gefühlt) nichts.

Beitrag von „Djino“ vom 21. Juni 2025 16:16

Wir haben ebenfalls jedes Jahr Veranstaltungen. Teils eingekauft bei wirklich interessanten und
unterhaltsamen Anbietern. Meist sind mehr Lehrkräfte als Eltern da (und die Lehrkräfte haben
diese Veranstaltungen bereits mehrfach besucht, sind nur für den Elternkontakt da).

Wir sind jetzt dazu übergegangen, solche Elternabende durch die Schüler einer Klasse gestalten
zu lassen. Und die Eltern dieser Klasse werden eingeladen - die kommen dann vielleicht nicht
wegen des Themas, aber zumindest für den "Auftritt" ihres Kindes. Allerdings interessiert auch
das längst nicht alle Eltern.
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